
Rund um den Bodensee 
Wanderreise mit dem Erholungswerk

Lindau - 20.- 27. September 2019  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Einführung
Nach den vielen selbstorganisierten Reisen der letzten Jahre geht es  diesmal mit 

dem  Erholungswerk  von  Post,  Postbank  und  Telekom  auf  Reisen.  An-  und  Abreise, 
Unterkunft und Verpflegung sowie das Rahmenprogramm kam von denen. So mussten 
nur noch die Auswahl aus dem Katalog getroffen und die Wanderungen von unserem  
SBR-Team hinzugefügt werden, um ein schlüssiges Gesamtkonzept anzubieten - was von 
der Ferne aus auch noch genug Arbeit war. Zumal der relativ enge Finanzrahmen nicht 
alle Träume zuließ.

Anreise am Freitag, dem 20.09.2019
Treffpunkt ist um 8:00 Uhr am Ostbahnhof, wo uns der orangefarbene Reisebus der 

Fa. Palm abholt und nach Lindau bringen soll. Erste Ansage der Ankunftszeit ist 19.30 
Uhr. Dass daraus zum Schluss noch eine Stunde länger wird, ist nicht nur den 2 großen 
Baustellen mit ihren unvermeidlichen Staus geschuldet, sondern auch der etwas unortho-. 
doxen Fahrweise durch Berlin und auf den letzten Meilen. Aber schließlich kommen wir 
unfallfrei an! Frau Milz vom Erholungswerk begrüßt uns mit kräftiger Stimme, da wird 
auch der Letzte wach. Nach der Schlüsselausgabe irren einige Teilnehmer durchs Dunkel 
der Obstwiese. Aber schlussendlich kommen alle in ihren Appartements an. 

Jeweils  vier  Appartements  befinden  sich  in  einem  Haus.  Alle  sind  mit  2 
Schlafräumen, einem Wohn-, Ess- und Küchenbereich, einem Bad/WC sowie einem WC 
ausgestattet. Außerdem gehört ein Balkon bzw. Terrasse dazu. 

Zum ersten - etwas sehr späten - Abendessen begrüßt uns noch der Wirt.  Gegen 
22.00 Uhr wird es dann still. Gute Nacht!
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Der erste Tag, Samstag, der 21.09.2019

Unsere  Tage  in  Lindau  beginnen  jeweils  mit  einem  reichlichen  Frühstück  im 
Restaurant  um 8:00  Uhr.  Es  könnte  bis  10:00  Uhr  dauern,  wenn...,  ja  wenn wir  nicht 
Programm  hätten.  Über  dieses  werden  wir  um  10:00  Uhr  von  Frau  Milz  informiert. 
Außerdem macht sie uns mit dem Wichtigsten der Anlage vertraut. Nur das Vormachen 
der Alarmsirene hat sie sich gespart - das hätte uns noch gefehlt!

Dann geht die erste Wanderung los, denn wir sind ja nicht zum Spaß da. Von den 40 
Teilnehmern  machen  immerhin  34  mit,  eine  gute  Quote.  Für  heute  hat  Rainer  den 
Gartenkulturpfad mit ca. 10 km Länge ausgewählt. 

Er geht zunächst bis zur St. Leonhard-Kapelle, dann nordwärts bergauf. Man soll ja 
nicht soviel rückwärts schauen, aber oben angekommenen lohnt sich der Blick rückwärts 
bis über den See. Hinter jeder Kurve ein neuer Blick, noch weiter und schöner!
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Dann  führt  uns  der  Weg  abwärts  an  den  Bodensee.  Das  kleine  Café  am 

Minigolfplatz lädt zur Rast mit Kaffee und Kuchen. Erst als wir es leergegessen haben 
geht es weiter - möglichst nah am Ufer zurück bis zur Villa Alwind. 

Zum Kaffee auf dem See, Sonntag, 22.09.2019

Den  Vormittag  nutzen  wir,  um  die  Ferienanlage  und  die  Umgebung  kennen-
zulernen. Dabei wird uns erst richtig bewusst, in welch schöner Anlage wir wohnen, und 
wie schön die Umgebung ist. Man könnte sich glatt in die Toskana versetzt fühlen!

Gegen Mittag nutzen wir erstmals den Segen unserer Kurkarte. Sie enthält nämlich 
die  Möglichkeit  zur  Freifahrt  in  Bahnen  und  Bussen  auf  der  deutschen  Seite  des 
Bodensees. Wir nutzen dies im Stadtbus nach Lindau. Auf der Insel wartet dann das Schiff  
auf  uns.  Bei  einem Stück Kuchen und einer  Tasse Kaffee  werden wir  von Lindau bis 
Bregenz und weiter zur Rheinmündung gebracht. Dort überqueren wir den See an der 
breitesten Stelle, bevor wir uns auf den Rückweg nach Lindau machen. Zurück an Land 
ist Freigang, es bleibt also noch genügend Zeit, das fehlende Koffein nachzufüllen, auf der 
Insel oder in Alwind.
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Das  Abendessen  wird  als  „bayerischer  Abend“  serviert,  oder  besser  gesagt: 
angeboten,  denn  für  den  Hauptgang  ist  Selbstbedienung  angesagt.  Dazu  spielt  ein 
Musiker mit Jodelstimme. Und weil es so schön ist, wird nach dem Essen auch noch zum 
Tanz aufgespielt. Komisch, wieviele unserer Teilnehmer plötzlich ein Beinleiden haben! 
Um 21:00 Uhr ist Schluss, man nimmt doch sehr viel Rücksicht auf das Alter der Gruppe.

Auch bei Regen ist die Mainau schön!
Montag, 23.09.2019

Für  heute  ist  nach  dem  wunderschönen  Wochenende  endlich  der  dringend 
benötigte Regen angesagt. Und der Wetterbericht hat sich nicht geirrt. 

Bei Regen geht die Busfahrt über Lindau durch Österreich und die Schweiz nach 
Konstanz und bis zum Zugang zur Insel Mainau. Von hier müssen wir zu Fuß weiter 
durch den Regen auf die Insel zum Restaurant „Comturey“ Damit haben wir auch schon 
die Insel durchquert, denn das Restaurant liegt direkt am Landungssteg der Schiffe im 
Osten der Insel. Das Lokal ist auf große Massen eingerichtet. Aber heute bei dem Regen ist 
die Kundenzahl durchaus überschaubar. Für uns wird ein Tellergericht gereicht, dazu gibt 
es ein Getränk nach Wahl. 

Während wir  uns vom Regen erholen,  lässt  er  auch draußen nach und einzelne 
Sonnenstrahlen  bahnen  sich  durch  die  Wolken.  So  haben  wir  bei  der  anschließenden 
Führung doch noch etwas von der Blumenpracht, den Rosen und Dahlien. Beschreiben 
lässt sich das Blumenmeer nur schwer, man muss die Pracht gesehen haben. Außerdem 
kennen wir jetzt die Adelsgeschichte der heutigen Schlossherrn. 

Was haben wir ein Glück, dass das Wetter sich beruhigt hat.  So können wir das 
Blumenwunder in vollen Zügen genießen, bevor es um 15:30 Uhr wieder Einsteigen heißt.   
So fahren wir um den See und erreichen kurz vor 18:00 Uhr unseren Ausgangspunkt.
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Wandern in und um Wasserburg und in Lindau  
Dienstag, 24.09.2019

Immer wieder dienstags hat der Restaurantbetrieb der Villa Alwind seinen freien 
Tag. Daher sind wir zum Abendessen nach Lindau eingeladen. Das nutzt die Leitung des 
Hauses, uns vorher die Geschichte und die Schönheiten der Insel Lindau näher erklären 
zu  lassen.  Ab  16:00  Uhr  stehen  zwei  Führerinnen  bereit,  mit  uns  über  die  Insel  zu 
wandern. Was heute so malerisch und alt aussieht, wurde überwiegend erst nach dem 
großen  Feuer  im  18.  Jahrhundert  wieder  aufgebaut.  Der  heutige  Hafen  mit  dem 
südlichsten Leuchtturm Deutschlands ist sogar erst ca. 170 Jahre alt. 

Doch halt! Bevor die Führung beginnen 
kann, haben wir noch etwas zu wandern. Um 
9:30 Uhr treffen sich wieder über 30 Wanderer, 
um  auf  einem  von  Rainer  ausgesuchten 
Wanderpfad  um  die  Stadt  Wasserburg  (am 
Bodensee) sich das Abendessen zu verdienen. 
Diesmal  haben  wir  außerdem vorgesorgt,  je 
nach Appetit konnten wir uns schon morgens 
mit  selbstgeschmierten  Brötchen  vom  Früh-
stücksbüfett  -  natürlich  gegen  Entgelt  - 
bestücken. Außerdem sind da noch die vielen 
Apfelbäume,  die  zur  Selbstversorgung 
einladen,  weil  man noch  an  den  Mundraub 
glaubt.
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Der Weg führt uns zunächst zur Halbinsel Wasserburg mit seinem Kirchlein und 
dem  alten  Klostergebäude.  Dann  geht  es  vom  See  weg  den  Berg  aufwärts  bis  zur 
Augustinus-Kapelle.  Hier  machen wir  Rast,  mit  Blick  auf  den  Bodensee.  Von nun an 
kommen wir  an vielen Apfelbaumplantagen vorbei.  Ein  kurzer  Weg durch den tiefen 
Wald ist noch vom gestrigen Regen stark durchfeuchtet, man muss halt aufpassen, wohin 
man tritt... Gegen 14:15 Uhr sind wir wieder in Alwind. Es bleibt noch Zeit genug, sich 
frisch zu machen und für die Führung und das Abendessen umzuziehen.

Mit dem Abendessen in der Gaststätte zur Alten Post geht der Tag zu Ende. Wir alle 
sind begeistert von dem, was uns dort geboten wird. Das beste Essen bisher -  wir konnten 
zu der Zeit ja noch nicht wissen, dass das Gala-Essen in Alwind dies noch toppen wird.

Appenzeller Land, Mittwoch 25.09.2019

Für heute hat Frau Milz uns eine Busfahrt ins Appenzeller Land vorbereitet. Es geht 
allerdings erst um 11:30 Uhr los. Bis dahin ist Freizeit. Nur Eike bastelt an einem Plan „B“ 
für  den  morgigen  Donnerstag.  Denn  die  Wetterprognosen  sagen  für  morgen  Regen 
voraus. Da wird es wohl nichts mit der großen Wanderung auf dem Pfänder-Höhenweg. 

Pünktlich - wie immer - geht es im Bus nach Bregenz und in die Schweiz, an Sankt 
Gallen vorbei nach Stein im Halbkanton Appenzell Außerrhoden. Dort liegt die größte 
Käserei  für  Appenzeller  Käse.  Wir  bekommen  eine 
einstündige  Führung,  aus  hygienischen  Gründen 
natürlich alles hinter Glas. Dabei wird nicht nur für den 
einzigartigen  Käse  geworben  sondern  auch  für  das 
Leben auf  dem Land.  Nebenbei  dürfen  wir  schon die 
ersten Käsewürfel der 5 Sorten probieren. Später dann 
heißt es: Käse satt!
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Und  weil  wir  schon  mal  in  der  Gegend  sind,  können  wir  uns  das  Städtchen 
Appenzell noch ansehen mit seiner Kirche Sankt Mauritius und den bemalten Häusern. 
Sehr viel zu sehen gibt es nicht, also bleibt noch genügend Zeit für einen Kaffee. Aber 
Vorsicht, es ziehen Regenwolken auf. Und bevor wir uns richtig umsehen gibt es einen 
kräftigen Regenschauer. Nur wer rechtzeitig vorgesorgt hat, bleibt trocken. 

Plan „B“ - Museumstag, Donnerstag 26.09.2019

Nach dem Frühstück informiert uns Frau Milz, wie die Abfahrt organisiert ist, was 
wir zu tun und zu lassen haben, z.B. Zimmer räumen: ja, Koffer vor die Tür: ja, Koffer 
tragen: nein, Betten machen: nein, usw. Alles ganz einfach und bequem, dank der vielen 
Hände, die helfen.

Da  das  Wetter  wirklich  hält,  was  es  versprach,  wird  nicht  auf  dem  Pfänder 
gewandert,  sondern nach Plan „B“ die Hundertwasser-Ausstellung in Lindau und das 
Zeppelin-Museum  in  Friedrichshafen  besucht.  Die  Fahrten  werden  mit  öffentlichen 
Bussen  bzw.  Schienen-Ersatzverkehr  der  DB  gemacht.  Das  alles  ist  im  Preis  unserer 
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Kurkarte  enthalten.  Dazu  hat  uns  Eike  rechtzeitig  angemeldet,  so  dass  sich  die 
Verkehrsbetriebe darauf einstellen konnten. Getan haben sie nichts, die Busse waren nur 
richtig voll.

Auf die Idee mit dem Hundertwasser sind auch andere 
gekommen. Und so ist  es entsprechend voll.  Aber wir 
können alle Bilder sehen, bevor die Schulklassen wach 
geworden sind. 
Die  Fahrt  von  Lindau  nach  Friedrichshafen  mit  dem 
Schienen-Ersatzverkehr dauert etwas über eine Stunde, 
dann geht es mit dem Stadtbus noch zum Museum am 
Hafen-Bahnhof.  Auch 

dort ist es voll, aber nicht zu voll. Für diesen Aufenthalt 
haben wir uns 2 ½ Stunden Zeit genommen, damit wir 
alles  sehen  können,  und  auch  Zeit  bleibt,  um  das 
Magenknurren zu besänftigen. Zum Schluss waren alle 
zufrieden mit dem Ersatzprogramm. 

Am  Abend  ist  dann  Alles  auf  das  Gala-Diner 
gespannt. Es hat wirklich alle Erwartungen übertroffen.  
Der  Magier  mit  seinem  unterhaltsamen  Programm  hat  die  Wartezeit  zwischen  den 
Gängen geschickt  überbrückt.  So bleibt  nur noch allen Beteiligten auf  dieser  Reise  zu 
danken, was wir nicht nur mit Worten, sondern auch mit unseren Spenden getan haben.

 

Am Freitag, 27.09.2019, geht es dann mit dem Bus zurück nach Berlin, wo wir schon 
gegen 18:00 Uhr, also nach 10 Stunden ankommen. Bis auf ein Taxi sind alle rechtzeitig da, 
um uns nach Hause zu bringen. Das letzte Taxi lässt 20 Min. auf sich warten. Dann sind 
Alle wieder wohl behalten und zufrieden zurück. Nochmals Danke an alle Beteiligten!
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